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Beschluss des Landesvorstandes vom 30. Juni 2023 
 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen unterstützt den 
Aufruf „Gegenhalten – Solidarität statt Ausgrenzung“ zu 
den Protesten gegen den AfD-Europa-Bundesparteitag in 
Magdeburg und ruft die sächsischen Genoss*innen auf, sich 
am Samstag, den 29. Juli am Gegenprotest in Magdeburg zu 
beteiligen. Der LV informiert die Mitglieder zur Kampagne 
„Höcke ist ein Nazi“ und empfiehlt den Kreisverbänden 
Material zu bestellen und Veranstaltungen zu organisieren.  

Anlagen: 
 

- 
 

politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt 
mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ 
Ortsvorsitzende/ sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der 
Landesweiten Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im 
Europaparlament, Bundestag und Landtag/ sächsische 
Parteivorstandsmitglieder/ Regionalmitarbeiter*innen der 
Landtags- und Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen 
Landesgeschäftsstelle/ Jugendkoordinator*in/ 
Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Einstimmig dagegen: - Enthaltungen: - 

 
 
F.d.R. 

Dresden, 30.06.2023 
 

http://www.dielinke-sachsen.de/


 

Lars Kleba 
Landesgeschäftsführer 
 
 
 
Begründung:  
 
Der Aufruf für Magdeburg wird bereits von einer Vielzahl Organisationen unterstützt: Bundespartei und 
mehrere Landesverbände, Grüne, ver.di, SPD, Fridays for Future, Seebrücke uvm. Die Entwicklung der 
AfD zu einer nationalsozialistischen Führer-Partei ist in vollem Gange. Schon beim vergangenen 
Bundesparteitag der AfD in Riesa (2022) zeigte sich deutlich, dass gegen Höckes Willen in der Partei 
nahezu nichts mehr geht. In Magdeburg will die Partei ihr Wahlprogramm für die Europawahl 2024 
beschließen sowie die Bundesliste der Kandidierenden wählen. 
 
Für Höcke ist dieser Parteitag eine zentrale Station auf dem Weg zur innerparteilichen 
Machtübernahme. Aktuelle Umfragen zu den anstehenden Landtagswahlen 2024 sehen die AfD in 
Sachsen, Thüringen und Brandenburg als stärkste Kraft. Höcke selbst will 2024 bei den 
Landtagswahlen in Thüringen „die Macht übernehmen“. Dass es ihm dabei nicht um einen 
Politikwechsel mittels parlamentarischer Reformen, sondern um die Aushöhlung der Demokratie geht, 
zeigt er seit Jahren als Fraktionsvorsitzender in Thüringen. Über Pegida und Querdenken bis hin zu 
Reichsbürgern und Freien Sachsen arbeiten Höcke und sein Netzwerk längst am Aufbau und der 
Radikalisierung einer Bewegung, die bereits jetzt gegen Geflüchtetenunterkünfte und 
Kommunalparlamente marschiert. Das zeigten die 10.000, die Höcke und seiner nazistischen 
Grundsatzrede am 3. Oktober 2022 in Gera begeistert zujubelten. Noch ist Höckes AfD nicht an der 
Macht. Doch übt sie nicht erst Macht aus, wenn sie Mehrheiten bei Wahlen erzielt, sondern wenn es 
keinen organisierten Widerstand gegen sie gibt. Eine deutliche Mehrheit lehnt eine Wiederholung der 
nazistischen Weltkatastrophe ab. Noch ist Zeit, sich zu organisieren, diese Mehrheit zu gewinnen und 
sich gemeinsam der AfD entgegenzustellen! Antifaschistischen, demokratischen Widerstand gegen die 
AfD praktisch und aktiv zu stärken, liegt besonders auch in unserer Verantwortung als LINKE.Sachsen. 
 
Ziel der Kampagne „Hoecke ist ein Nazi“ ist es, der fortschreitenden Normalisierung der AfD 
entgegenzutreten. Mit der Kampagne soll die Brandmauer nach rechts stabilisiert bzw. neu 
eingezogen werden – in ganz Deutschland soll über Höcke und sein Netzwerk, seine Ziele und 
Methoden diskutiert werden. Denn wir wollen bundesweit mehr Menschen ermutigen, vor Ort gegen 
die AfD aktiv zu werden, Proteste gegen öffentliche Auftritte und Mobilisierungen der Höcke-AfD zu 
organisieren. 
 
Anhang: 
Website Solidarisches Magdeburg/Aufruf: http://solidarisches-magdeburg.org/?p=296 
Aufstehen gegen Rassismus: https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/aktuelles/aufruf- 
noafdbptmd2023/ 
 
1 https://hoecke-ist-ein-nazi.de 
2 https://shop.aufstehen-gegen-rassismus.de/products?sort_by=newest-first 
3 https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/hoecke-ist-ein-nazi/#Anker%204 
 


